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Freitags, den 6. Februar 
 

46. Valentinsumzug 
 

Pressemitteilung 

 
Motto 2015: 

 
Bouquet – 100% MADE IN LUXEMBOURG 

 
Unter der Leitung der Junggärtner verschenkt der Berufsstand der Gärtner und Floristen - „Fédération 
Horticole Luxembourgeoise“ (FHL) - wunderbare, blumige Kreationen als Vorboten des Frühlings sowie des 
Valentinstages sowie als Zeichen der Liebe. 
Nostalgie PUR seit 1969, am Freitag den 6. Februar wird die Liebestour wie folgt aussehen: 

 

Horaire  Institution 

 Porte-Parole FHL par 
stations 

 

07.00h Porte-Parole Jonggaertner : 

TOM BENDELS 

RDV à la Chambre d’Agriculture, Strassen 

 

08.30h 

Niki Kirsch -  

Président d’honneur 

Chambre d’Agriculture  
261, rte d’Arlon L-8011 Strassen 

 

Ensemble avec la Direction du  

Lycée Technique Agricole, SER, ASTA, IVV 

09.45h Ernest Brandenburger - 

Vice-Président 

Conseil de Gouvernement 
Ministère d’État,  

4, rue de la Congrégation, 
Luxembourg  

10.30h Niki Kirsch -  

Président d’honneur 

Bourgmestre et Conseil des échevins de la Ville de 
Luxembourg 

Hotel de Ville,  
Place Guillaume  

L-2090 Luxembourg  

11.15h 

 

Niki Kirsch - 

Président d’honneur 

RTL  

45, Bd Pierre Werner,  

Luxembourg-Kirchberg 

12.00h 

 

Josiane Walentiny – 

Secrétariat & Coordination 

Direction de la Chambre des Métiers &  

Fédération des Artisans 

2, Circuit de la Foire Internationale 

Luxembourg-Kirchberg  

 

eng Fachgrupp vun der FHL 

mailto:fhl@lwk.lu


 
Mit dem Motto 2015: 

Bouquet – 100% MADE IN LUXEMBOURG 
 

möchten die Junggärtner zusammen mit der Gärtner-und Florist-Innung auf die gärtnerischen Fachkompetenzen und 
Produkte eingehen, welche zu 100% mit Luxemburg verknüpft sind. Unterstrichen werden diese von den heutigen 
Rednern, Tom Bendels als Vertreter der Junggärtner, Niki Kirsch, Ernest Brandenburger und Josiane Walentiny als 
Vertreter des Berufsstandes der Gärtner und Floristen. Näher eingegangen wird unter dem Leitsatz „Bouquet - 100% 
Made in Luxembourg“ auf die handwerklichen Kompetenzen des Floristen, welcher für das florale Endprodukt Strauß 
durch sein floristisches Können verantwortlich ist. Zu der Situation des Floristen-Handwerks und die ungewisse 
Zukunft dieser Zunft werden sich anlässlich des heutigen Ereignis Gedanken gestellt. Wird der Beruf des Floristen 
verschwinden, werden die Sträuße in 10 Jahren im Backoffice gebunden, anschließend national in verschiedenen 
Filialen verteilt und dann von Verkaufspersonal verkauft. Mit einer solchen Entwicklung geht das Einkaufserlebnis 
definitiv verloren, die Zauberei, die individuelle Umsetzung des floristischen Wunsches. 
Die anderen  gärtnerischen Berufszweige stehen ebenfalls für Produkte und Dienstleistungen Made in Luxembourg: 
Die wenigen Gemüsegärtner mit Ihrer Gemüseproduktion. Die 70 ha Baumschulproduktion mit Bäumen und 
Sträuchern. Die 160 ha Rollrasenproduktion. 
Die Unternehmen im Landschaftsbau, Baumschule, Floristik, Gemüse-und Zierpflanzenproduktion stehen aber auch 
ein für Berufsausbildung – 100% Made in Luxembourg. Die FHL gemeinsam mit den Junggärtner nutzt das heutige 
Ereignis um eine kurze Bilanz über die Reform der Berufsausbildung zu ziehen und wünscht sich eine Optimierung 
gemeinsam mit allen Partnern im Dialog. 
 
Natürlich werden diese politischen Botschaften des grünen Berufsstandes im Rahmen des traditionsreichen 
Valentinstags-Umzuges wirkungsvoller durch die Blume übermittelt. 
Die Junggärtner gemeinsam mit der Berufsinnung der Gärtner und Floristen möchten einen nachhaltigen Eindruck bei 
den Regierungsmitgliedern und Entscheidungsträgern in den Institutionen hinterlassen. In Anlehnung an das motto 
„bouquet – 100% Made in Luxembourg“ soll der farbenfrohe Strauß die wegweisende Bereitschaft des Berufsstandes 
signalisieren, proaktiv mit den nationalen Entscheidungsträgern lösungsorientiert zu diskutieren. 
 
Die blumenreiche Delegation der Junggärtner-und FHL-Mitglieder, dem Unternehmerverband der Gärtner und 
Floristen sind 2015: FHL-Ehrenpräsident Niki Kirsch, Tom Bendels, Ernest Brandenburger, Lucien Binsfeld, Claude 
Esch, Michèle Gillen, Tom Penning, Christian Stoos, Magaly Vry, Conny Van de Sluis, Joseph Wallenborn, René 
Weisen, Françine Wüst und André Wüst. 
Zuständig für die Koordination & Organisation des heutigen Ereignisses, die Betreuung des Berufsnachwuchses bei 
den Junggärtnern sowie der Fachbetriebe der „Fédération Horticole Luxembourgeoise“ ist Josiane Walentiny,  
 
Traditionsgemäß werden die floralen Liebesgrüße seit 46 Jahren vom Valentinspaar überbracht. Es handelt sich um 
motivierte Junggärtner, welche sich meistens vorwiegend noch in der Berufsausbildung befinden. 2015 mal wieder ein 
wirkliches Liebespaar, Valentinchen, Dora FLAMMANG und Valentin, Mike MEJIAS LOCONTE. Die beiden 
Nachwuchsgärtner erleben gemeinsam mit den Junggärtnern und den Berufsvertretern der Gärtner und Floristen 
einen höchst ereignisreichen Tag auf der ausgewählten Route sicher eskortiert durch die Polizei.  
Die Hauptakteure des Tages Valentinchen und Valentin sind beide Auszubildende, Mike wird diesen Sommer seine 
Abschlussprüfung zum Landschaftsgärtner ablegen. Er absolviert seine Lehrlingsjahre überaus motiviert im 
Grünflächenamt der Stadt Düdelingen. Mike hat dem Vorstand des gärtnerischen Berufsstandes sofort seine Freundin 
Dora als Valentinchen vorgeschlagen, sie absolviert Ihre Berufsausbildung im 3. Semester zur Floristin in der Cactus-
Filiale in Esch-Lallange. Beide haben sich überaus auf diese bedeutende Aufgabe gefreut, Mike war bereits aktiv bei 
den Vorbereitungen dabei. 
 
Die Bonus-Aktion wird 2015 fortgesetzt, sprich: die 140 Beschenkten bekommen zusätzlich als kleinen Impuls einen 
Einkaufsgutschein, welcher bei einem der 50 Floristikfachgeschäfte einzulösen ist, welche jährlich die floralen 
Kunstwerke für den Valentinsumzug zur Verfügung stellen. Ein kleiner Benefit, der darüber hinaus den Kontakt und 
den sozialen Dialog zu den Floristen fördern soll, ein blumiger Appell an die Politiker und Vertreter der 
Berufskammern. 

Besuchen Sie den Floristen in Ihrer Nähe, er erfüllt all Ihre blumigen Wünsche,  
jeder Zeit & zu jeder Gelegenheit! 

Und nicht vergessen, Blumen schenken aus Liebe, Tradition oder 
auch mal einfach so! 

 
Pressemitteilung der Junggärtner Luxemburg 
der Fédération Horticole Luxembourgeoise. 

www.gaertner.lu  

http://www.gaertner.lu/

